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Zusammentassend ann der Rezensent diesen reichhaltigen Katalog warm-
emptehlen. Er vermuiıttelt ın anschaulicher orm sehr 1e] Wıssen über dıe

900jährıige Klostergeschichte Blaubeurens, dıe ın Zzwel orodßse Abschnitte ZC1-

fallt, w 1e€ CS schon 1im Buchtitel angedeutet ISt Er bıetet 1aber auch eınen Einblick
ın das klösterliche Alltagsleben des ausgehenden Miıttelalters un intormıiertSaa i W n aln A a ber die Pädagogik und den Betrieb in den evangelıschen Klosterschulen
Württembergs VO bıs An Jahrhundert. Dafß beispielsweise dıe
Abbildungen auf den Seıten und weıt VO Text entternt stehen, 1Sst eın
kleiner Schönheıtsfehler, den Nan vielleicht hätte vermeıden können: aber T

schmälert nıcht den außerordentlich Gesamteindruck des ın ökumen1-
schem Geılst gestalteten Katalogs. Peter Rummel

Rıchard Wagner, Um UNLS ıSE Heımat. Schwabmünchen 1986

Idieses vorliegende Buch des Kreisheimatpflegers 1m ehemalıgen Landkreıs
Schwabmünchen, seıt 1968 Landkreıs Augsburg, bıetet ın Auswahl eıne
Zusammenstellung VO Autsätzen, dıe 1ın den Jahren zwıischen 1949 un 1985
VOT allem ın der Tagespresse, 1ın den Jahresberichten des Heımatvereıns für den
Landkreıiıs Augsburg, ın verschiedenen Festschritten un in den Jahrbüchern
des Hıstorischen Vereıns für Schwaben veröftentlicht hat Sıe alle befassen sıch
1mM weıtesten Sınn mıt der Geschichte chwabmünchens, seıner Umgebung un
seıner Bewohner und Spannech eınen weıten ogen VO der Römerzeıt bıs 7A08

Ende des 7 weıten Weltkrieges, darüber hınaus bıs Z Gegenwart. hne auf dıe
einzelnen Autsätze W agners näher einzugehen, se1l aber doch eıne hıstorische
Persönlichkeit erwähnt, deren Name 1n verschiedenen Artıkeln ımmer wıeder
genannt wiırd un die für die 107zese Augsburg VO  3 allergröfßter Bedeutung ıst:
St Ulrıch, VO 923 bıs 973 Bischof VO Augsburg un Bıstumspatron des
bayerisch-schwäbischen Kirchensprengels. Mıt dessen Beziehungen
Schwabmünchen un seıner Verehrung 1m Landkreıis befafßte sıch Richard
W agner bereıts 1973 ın eıner damals allerdings L1UTLT ın Maschinenschrıiuft erschıe-

Arbeıt, dıe jetzt eınem größeren Leserkreıs zugänglıch gemacht worden
1sSt ® 79-125). Auft diesen Auftsatz sel nıcht 1U 1m Rückblick auftf die Festlich-
keıiten anläfßlich des 1000 Todestages des Heılıgen 1mM Jahr 1973 sondern VOT

allem 1m Hınblick auf die 1993 anstehende Millenniumsteier seiıner Kanonıisa-
tion verwıesen. Es 1st erstaunlıch, w1e€e viele ikonographische un hagiographi-
sche Hınweıse ZUr Ulrichsverehrung innerhalb des ehemalıgen chwabmünche-
Ner Landkreises agner zusammengestellt hat Siıcherlich könnten ÜAhnliche
Untersuchungen iın anderen Landkreisen ebenfalls überraschenden Ergeb-
nıssen führen, WenNnn s1e exakt und gründlıch durchgeführt werden. Vielleicht
x1bt diese Abhandlung eınen Ansto(dß, sıch ın eınem okalen Bereıich erneuVut mıt
der Ulrichsverehrung beschäftigen, die och längst nıcht erschöpfend



298 Hınweıiıse ZUTr bıstumsgeschichtlichen Lıteratur

ertorscht worden 1St. Damıt gewınnt diese Veröffentlichung Wagners ber das
Gebiet Schwabmünchens hinaus Bedeutung, un sS1e ann nıcht 1Ur den
Heımatkundlern, sondern allen der schwäbischen Kırchen- un: Landesge-schichte Interessierten empfohlen werden. Peter Rummel

ermann Mors, Alphons Satzger (19—1— Jugendseelsorger, Kriegspfarrer,Wallfahrtspriester In der Wzes, Gründer un Erbauer der Katholischen Land-
volkhochschule Dr Georg Heım, Wıes. Anton Konrad Verlag, Weıfßenhorn
985 56 Seıten, Preıs 6,50

Dıieses Lebensbild VO ermann Mors, eın erweıterter und bebilderter
Sonderdruck aus dem Band der „Lebensbilder aus dem BayerıischenSchwaben“;, soll diıe Erinnerung eıne grofße Priesterpersönlichkeit der
10zese Augsburg wachhalten. Der Verfasser Journalıst, nıcht Hıstoriker
versucht, in der vorliegenden Kurzbiographie die einzelnen Statıonen auf dem
Lebensweg Alphons Satzgers nachzuzeichnen un nachzuempfinden. 1899 iın
Unterauerbach bei Mındelheim geboren, empfing Satzger ach dem Theologie-studıum ın Dıllıngen 1925 die Priesterweihe. Schon als Kaplan ın Kautbeuren
wıdmete sıch hingebungsvoll der Jugend un wurde 1935 Zu Diözesanyu-gendseelsorger in Augsburg bestellt. In der eıt des nachfolgenden Kırchen-
kampfes konnte eıne Kontrontation des engagıerten Geıistlichen mıt dem NS-
Regıme nıcht ausbleiben (vgl. azu auch Waıtetschek, Die kırchliche Lage ın
Bayern ach den Regierungspräsidentenberichten 111 Maınz 19/4: Regıster),dıe ZuUur Ausweısung aus Bayern tührte. datzger fand eıne Bleibe 1mM Kloster
Neresheıim. 1940 als Kriegspfarrer UT Wehrmacht einberutfen, zeichnete sıch
INn den verschiedenen Feldzügen, VOT allem ın Rußfßland, durch rückhaltlosen
Eıinsatz für dıe ıhm anvertrauten Soldaten Au  N Nach schwerer Verwundung und
langem Lazarettautenthalt ıh Bıschof Kumpimüller 1946 ZU Kustos
der Wıeskirche, datzger In den tolgenden Jahrzehnten die Wallfahrt belebte
un ın Zusammenarbeit mıt Dr Emmeram Scharl] die Landvolkhochschule Dr
Georg Heım gründete. Seıiıne letzte Ruhestätte fand 1978 iın der Vorhalle der
Wieskirche.

ermann Mors hat das Lebensbild mıt vıel Liebe, Engagement un Eıinfüh-
lungsvermögen gezeichnet un damıt eınen posıtıven Beıtrag A ımmer wıeder
aufflackernden Diskussion ber die Stellung des katholischen Klerus Zu
Natıonalsozıaliısmus geleistet. Dıiese Abhandlung aber schließt nıcht eiıne im
Abstand der Jahre erstellende quellenkritische Bıographie auS, 1m Gegenteıl,s1ıe ann azu eıne wertvolle Hıltestellung bieten. Peter Rummel


